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m Telegraphiſche Depeſche rmWien, Donnerstag d. 30. September. Nach hier ein
gegangenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 25. d
war Lord Stratforde de Redeliffe daſelbſt eingetroffen.
Der Aufenthalt deſſelben wird nicht von langer Dauer ſein.

Aus Teheran wurde vom 31. v. Mts. berichtet, daß
Sadrazam geſtürzt und verhaftet ſei. Man vermuthete, daß
Feruk Khan das Miniſterium der auswärtigen Angele
genheiten erhalten werde. e

Berlin d. 30. September. Se Majeſtät der König haben
geruht Den Kreisrichter Wettich in Delitzſch zum Kreisgerichts
Rath zu ernennen n t eSe Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt geſtern Nachmit
tag in Frankfurt a. M. eingetroffen und hat daſelbſt das Nachtquar
tier genommen Heute wird Se. Königl. Hoheit um 10 Uhr Vor
mittags in Baden Baden erwartet wohin derſelbe ſich begeben um
Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin vonen Gebhetokegt z beginewünſchen Da den von

abend hier einzutreffen

hier wieder ein.
Der Nat. Ztg.“ iſt von der Oberſtaatsanwaltſchaft angezeigt,

daß die Beſchlagnahme ihrer Sonntagsnummer beſtätigt iſt; dagegen
weiß dieſe Zeitung noch nichts über das Schickſal ihrer am 17. d. M.
confiscirten Nummer

Der Unterrichts Miniſter hat verfügt, daß der Terenz und der
Plautus nicht mehr als Claſſen Lectüre auf Gymnaſien genommen
werden dürfen. Dagegen ſoll für brandenburg preußiſche Geſchichte
ein beſonderes Klaſſen Penſum feſtgeſtellt werden.

Hannover d. 24 Septbr. Die Generaladjutantur ſcheint
den Schwurgerichten nicht hold zu ſein Sie hat jüngſtens den
Militärs außer Dienſt, welche zum Amte eines Geſchworenen berufen
waren, „aus dienſtlichen Rückſichten den Urlaub verſagt. Was dieſe

reußen heute als anet Gebnetolage zu begin wünſchen Der Heiee von Preuſen ge Sie
denkt ſchon morgen Baden Baden wieder zu verlaſſen um am Sonn

1858.

z 2 r 15 eausgedienten Offiziere welche Faum einmal des Jahres als Diſtricts
commiſſare beider Aushebung thätig werden verhindern könnte den
Pflichten des Stagtsbürgers beim Schwurgericht zu genügen läßt ſich

nicht wohl begreifen e e u e m e aWien, d. 29. September. Die dermalige Anweſenheit des
Kaiſers Alexander von Rußland in Warſchau bildet einen neuen Wen
depunkt in der politiſchen Situation mit Beziehung auf das Verhält
niß der beiden Kaiſerhöfe von Wien und Petersburg. Man dätf nun
mehr kein Hehl mehr daraus machen daß alle Hoffnungen welche
eine Zeit Iang nicht grundlos auf eine baldige verſöhnliche Annäherung
der genannten Höfe gebaut wurden ganz Und gar zu Waſſer gewor
den ſind. Oeſterreich hat ſo viel iſt gewitz, offen ſein Streben und
Verlangen, mit Rußland auf freundnachbarlichem Fuße ſtehen er
len, manifeſtirt. Dieſes verſöhnliche Entgegenkommen hat jedoch Kälte
und ſchroffe Zurückhaltung von Seiten des Petersburger Cabinets als
Entgegnung erfahren. Die Folge davon iſt, daß man hier jeden wei
tern Gedanken an fernere entgegenkommende Schritte aufgegeben hat
und von nun an in der dieſſeitigen Politik nur jene allgemeinen Rück
ſichten zu beobachten entſchloſſen iſt welche ſonſt überhaupt das ge
wöhnliche friedliche Verhältniß zweier Mächte erheiſcht In dieſem

iſt auch die. Miſſton des Generals Grafen Schaafgetſche zur
Begrüßung des Kaiſers Alexander aufzufaſſen Sie bleibt ein bedeu

i f h tungsloſer Akt conventioneller Courtoiſte, während das thatſächlichSe Königl. Höh. der Prinz Carl traf geſtern Abend von ſei
ner Reiſe nach Wien und Ungarn über Sonnenbürg zurückkehrend

proſektirt geweſene Erſcheinen des Erzherzogs Wilhelm am kaiſerlichen
Hoflager zu Warſchau als ein Ereigniß von hoher politiſcher Bedeu
tung anzuſehen geweſen wäre. Das Unterbleiben der Sendung des
genannten öſterreichiſchen Erzherzogs nach Warſchau iſt jedenfalls das
ſprechendſte Symptom für das unerfreuliche Reſultat der in neueſter
Zeit hervorgetretenen Annäherungstendenzen zwiſchen Wien und Pe
tersburg und tritt als ſolches nur noch greller hervor, ſeitdem
mehrere Glieder ſouveräner Fürſtenhäuſer ſich zur Begrüßung des
Zzren in ſeiner polniſchen Landeshauptſtadt eingefünden haben O

Die Wiener clericalen Blätter par excellence, die „Wiener Kir
chenzeitung““ des Dr. Seb. Brunner und der „Volksfreund““ ſcheinen
in neueſter Zeit Ordre erhalten zu haben einen Feldzug gegen das
„„Geſpenſt““ des Freimaurerthums zu eröffnen. Anlaß hierzu nehmen
ſie von den Schriften des Herrn Eckert, als Freimaurer-Antagoniſt in
Deutſchland und in Preußen ſpeziell zur Genüge berüchtigt. Die

Unſer Perkehr.

n den Reformen, in dem rieſigen Umſchwunge unſtes Verkehrs
nimmt der germaniſche Volksſtamm in Deutſchland, England, Holland
und Nordamerika die erſte Stelle ein. Von den 549,000 M. mit, 139 Mill.
Seelen in den andern Weittheilen welche dem Gebote Europas unter
worfen ſind, kommen 220,000 Geviertmeilen mit 114 Mill. Seelen gllein
auf den Antheil des germaniſchen Volksſtammes.

Alle Welttheile ſind dem Intereſſe unſres europäiſchen Verkehrs dienſt
bar und im europaiſchen Verkehre haben die germaniſchen Stämme den

r mie a enVon den 16 Millionen Tonnen Tragfahigkelt, welche alle lotten derWelt in dem Reiche der Ebbe und Fluth c r 13 Mil
lionen Tonnen allein auf den germaniſchen Ant heil.

Von den 5800 Meilen fertiger Schienenſtraßen haben die germani
ſchen Stämme nicht weniger als 4500 Meilen gebgut. Wie weit ſtehen
dagegen die romaniſchen und ſlaviſchen Völker in Jtalten, Spanien,
Frankreich Böhmen Ungarn in Rußland, in den Ländern der Donau
u ſ. w. zürlich. Germaniſche Börſen und germaniſche Geiſteskräfte ſind
es heute welche die ſlaviſchen und romaniſchen Borſen beherrſchen, welche

die ruſſiſchen Schienenſyſteme anlegen und ausführen, den ſtaviſchen und
romaniſchen Verkehr leiten.

Am Schlüſſe des abgelaufenen Jahres hatte unſer Verkehr die Ober
fläche der Erde mit einem elektriſchen Drahtnetze von 27,000 Meilen

e wonnen Der germaniſche Antheil davon betrug 23,500 geographiſche

Meilen. S

Von den 20,000 Millionen Handelskapital, welches im Laufe eines
Jahres umgeſchlagen wird, gehen o durch germaniſche Hände a

Dieſe und viele andere große Verkehrserſcheinungen im Leben der
Völker hängen offenbar damit zuſammen, daß die germaniſchen Völker die
eigentlichen Herren und Träger des großen Völker und Weltverkehrs ſind
und daß der atlantiſche Handel recht eigentlich der germaniſche Handel, der
wirkliche Welthandel, und unſer Verkehr der Weltverkehr iſt. Die drei
erſten, größten, thätigſten und reichſten Verkehrspistze, die Ausgangspunkte
des Welthandels, London, Newyork und Hamburg ſind germaniſche Städte
deren Umſchlag den zehnten Theil des geſammten jährlichen Verkehrsum

ſatzes der Welt beträgt. n n uDas mitteleuropaiſche Schienenſyſtem iſt germaniſchen Urſprungs es
iſt ein Glied des atlantiſchen Weltverkehrs, es iſt die Fortſetzung und Er
gänzung der Verkehrswege im, am und nach dem atlantiſchen Ocean. Nur
ein Paar Linien gehen zum Mittelmeere; alle übrigen Schienenſtraßen
eilen der Nord und Oſtſee zu um den Konkinent mit dem atlanciſchen
Ocean zu verbinden. Dieſelbe Richtung haben die mitteleuropaiſchen Han
delsflüſſe: Memel, Weichſel, Oder Elbe Weſer, Ems Rhein Seine
Loire tragen die Güter hinab in die Oſt und Nordſee während der Po
und die Donau die einzigen großen Flüſſe ſind welche ihre Gewäſſer in
das Mittel und ſchwarze Meer ſchütten. Das ſind die unverrückbaren
Denkſteine, welche die Natur geſetzt hat, die Richtung, den Gang und
Charakter des germaniſchen Verkehrs zu bezeichnen und kein Suez Kanal
wird dieſen Natur Charakter jemals verändern:

Der alte Geiſt germaniſcher Betriebſamkeit hat auch auf deutſcher
Erde um nicht zu ſagen in Deutſchland eine friedliche Stätte und ſorg



„Wiener Kirchenzeitung bezeichnet die Sahrift des beſagten Eckert:

„Magazin der Beweisführung zur Verurtheilung des Freimaurer
thums als ein Buch, das deshalb von Jedermann geleſen werden
müſſe, weil, wer es nicht geleſen, „nichts, rein gar nichts
wiſſe von der Geſchichte der neueren Seit„Volksfreund“ ſeinerſeits lenkt die Aufmerkſamkeit ſeiner Leſer auf ein
anderes Werk des Herrn Eckert, betitelt: „Geſchichte meiner perſön
lichen Anklage des FreimaurerOrdens als einer VerſchwörungsGeſell
ſchaft bei dem Miniſterium zu Berlin und meiner Behandlung als
Verbrecher darauf und iſt ſodann taktlos genug, Folgendes hinzu

ufügent en Anklage, welche Herr Eckert erhoben hat unter anderem auch nicht den

Zweck erreicht, den hohen Beſchützer der Freimaurerlogen Preußens von der Gefähr
üchkeit des Ordens zu überzeugen. Der Prinz von Preußen bleibt Schußzherr nach
wie vor und hat ſogar die ihm angetragene Ehrenmitgliedſchaft der großen Landes
loge von Sachſen angenommen wie ein Berliner Blatt [die „Spenerſche Zeitung
meldet. Für Herrn Eckert haben wir keinen Troſt, ſo lange er der Proteſtant,
die Abhilfe gegen freimaureriſche Umtriebe beim weltlichen Arme ſucht. Nicht die
weltliche Gewalt iſt berufen, die Pforten der Hölle zu überwinden, ſondern das iſt
die vom Erlöſer ſelbſt ſeiner heiligen Kirche zugetheilte Aufgabe. Die Kirche iſt es,
welche der Schlange den Kopf zertritt, und unter ihrem heiligen Schutz fürchten wir
uns nicht vor der Schlange giftiger Brut.

So der „Volksfreund Nach Alledem bleibt alſo Herrn Eckert
nichts mehr übrig, als katholiſch zu werden. I

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Sept. Die Ungeduld des Publikums zu be

ſchwichtigen, veröffentlicht die transatlantiſche TelegraphenCompagnie
durch einen ihrer Angeſtellten heute wieder ein Schreiben (ohne Un

terſchrift) datirt aus Valentig vom 24. d. Es heißt in demſelben
Seit meinem letzten Berichte hat ſich die elektriſche Beſchaffenheit des Kabels
nicht gebeſſert und erſt während der letzten Tage wurden die Experimente um die
Schadhaftigkeit deſſelben zu unterſuchen von neuem in Angriff genommen. Bis ge
ſtern war alles in statu quo. Jede zweite Stunde werden in regelmäßigen Zwiſchen
räumen Signale verſandt und dabet die Thomſon' ſchen Galvanometer fortwährend
beobachtet, für den Fall daß ſich Ströme von drüben bemerkbar machen ſollten.
Leider ſtehen dieſe ſehr ſubtilen Jnſtrumente unbeweglich, und wenn ihre Nadeln auch
ab und zu eine kleine Abweichüng merken laſſen. ſo folgt. daraus nicht daß dieſe
durch Signale von Amerika her angeregt würden. Ein geringer Troſt liegt jedoch in
der Thatſache daß der Schaden ſich bisher nicht verſchlimmert hat, ja daß zuweilen
doch noch abwechſelnd poſitive und negative Ströme im Kabel (allerdings ſehr ſchwach)
erkennbar ſind. Alles was die Herren Thomſon, Henley und WVarleh bisher feſt
ſtellen konnten, beſchränkt ſich darauf daß die ſchadhafte Stelle dem elektriſchen Stro
me einen Widerſtand bietet der 300 Kabelmeilen gleich iſt. Aber daraus folgt nicht,
daß die ſchadhafte Stelle 300 Meilen von Valentig entfernt ſet, denn es kann der
ad gen ar erzeugt werden wenn man den Strom durch einige wenige

ards dünnen Kupferdrahtes oder durch ein mit Seewaſſer gefülltes Geſäß leitet
Obwohl die vom Ufer weiter entfernte Beſchädigung im Stande ſein kann den in

lge mehrerer kleinerer, näher liegender ſchadhafter Stellen ſtark abgeſchwächten
Strom total zu unterbrechen, ſo würde nach der Meinung mehrerer Sachverſtändiger

jene ausgedehnte ſchadhafte Stelle allein die Leitung noch immer zulaſſen wenn erſt
die kleineren uns näher liegenden Beſchädigungen ausgebeſſert wären. Die neueſten
Berichte aus Neufundland beſtärken uns ihrerſeits in dem Glauben daß der Schaden
nahe auf unſerer Seite liegen müſſe. Wir können zwar nicht der Anſicht von Field
beiſtimmen daß die Jſolirung des Drahtes perfect geblieben ſet, aber eben ſo wenig
wollen wir uns auf unſere bisher blos auf thevretiſchem Wege erzielten Berechnun
gen beſchränken. Dieſe haben in der Sphäre elektriſcher Kabel gar zu oft unrichtige
Schlüſſe erzeugt, und um nicht irre zu geben wäre es doch vor allem geboten das
8 el auf einer Strecke von mehreren Meilen zunächſt der Küſte durch ein neues
Stück zu erſeßen. Das könnte allenfalls noch im October verſucht werden denn

ſpäter wird die See an dieſem Küſtenſtrich für ſolche Unternehmungen zu ſtürmiſch
Mittlerweile ſollen noch Verſuche mit Henley's rieſigen elektro Zmagnetiſchen Appara

ten gemacht werden. Es ſi a bisher r ſind. Jhren feſten e beſtehen jeder aus 30 Hufeiſenmagneken von 2 Fuß Linge
und 4- 5 Zoll Breite während die Jnduetionsrollen etwa 6 Meilen Draht enthalten.
Ein Schlag dieſes Apparates iſt ſtark genug einen Menſchen niederzuſtrecken und
Mr. Henleh verſpricht ſich nicht wenig von ihrer Wirkung (Andere hoffen von ihnen
ſehr wenigr) Mehr wird. vor der Hand nicht unternommen werden Im erſten Theile
des kommenden Monats wird man in der Lage ſein, weitere Experimente gleichzeitig
mit Neufundland anzuſtellen. Vielleicht daß dieſe beſſere Reſultate liefern. Jeden
falls dürfte es ſich dann herausſtellen ob das Kabel in ſeinem jetzigen ſchadhaften
Zuſtande noch verwendet werden kann oder als nutzlos zu betrachten iſt. t

e rei eKonſtantinopel d. 16. Sept. Dem „Peſther Llöyd“ ſchreibt
man Die Oſcheddahfrage hat eine neue Wendung
Freunde Englands geben ſich nun alle Mühe d s Bombarde

ſame Pflege im Schooße des deutſchen Zollvereins gefunden. Den patrio
tiſchen Ideen und Beſtrebungen dieſes nur zu oft, ſogar von ſeinen eignen
Gliedern mißhandelten Handelsbundes verdankt Deutſchland die Wohlthat,
das Uebel der ſtaatlichen Vielheit weniger empfunden Und in Folge deſſen
nach den Grundſätzen der Intereſſen und Verkehrsgemeinſchaft ſo raſch
und ſo glücklich gehandelt zu haben, daß es ſeht an die Vollendung ſeines

Schienenſyſtems denken kann. S
Seit NürnbergFürth durch den erſten Verſuch alle Zweifel über

den deutſchen Bahnbau beſeitigt hatte hören Und ſehen wir jetzt tagtäglich
viele Hundert Perſonen und Güterzüge durch alle Länder deutſcher Zunge
nach allen Richtungen hin ſauſen und brauſen. Deutſchland allein hat
ſeine Länder mit einem Eiſengürtel von über 900 Meilen Länge gerü
ſtet um in den Wettkampf der großen Verkehrsſtaäten kürnierfähig ein

utreten. t 2 R l t 5 rnUnermeßlich ſind die lebenden und todten Güter welche die Eiſen
Und Stahlkoloſſe auf ihren Rücken laden Und mit der Eile der Winds
braut von einem Ende des Landes ins andere ſchleüdern n Eine einzige
Wahenkolonne trägt nicht ſelten die Früchterdes Fleißes eines ganzen Re
viers, einer großen, zahlreichen Arbeitsbevölkerung. Allein die deutſchen
Bahnen haben in einem Jahre über 6 Mill. Menſchen und über 227
Mill. Etr Guter befördert Hat nach den Ermittelungen Sachverſtändi
ger jeder Centner einen Durchſchnittswerth von 20 Thlr ſo betrug der
Geldwerth der im Jahre 1857 beförderten Waaren die Summe von 5000

Mill. Thlr. in a t tAus dieſer einzigen Thatſache geht hervor wie tief der Waagrenver

Der

erhalten. Die

menleſe ſchmeichelhafter Ausdrücke

dacht ſind. tn ſere e e rDie Verdienſte der Eiſenbahnen, als der Hebelkräfte der Kultur des
Wohlſtandes und des Friedens der Völker liegen ſo klar vor Aus

S

ment von Dſcheddah als den Intereſſen der Türkei entſpre
ſchen d darzuſtellen, und dieſe neue Anſchauungs weiſe gewinnt täglich
an Ausdehnung und an Popularität, um ſo mehr, da Männer wie
Mehemed Ali Paſcha und der neue Cherif von Mekka, Abdallah Pa
ſcha, ſich ebenfalls für dieſe Wendung der Sache intereſſtren. Es

hieß nämlich, die Engländer haben in aller Schnelligkeit Oſcheddah
bombardirt, um den Franzoſen zuvorzukommen und die ganze Sache
mit den türkiſchen Commiſſär Jsmael Paſcha noch vor Ankunft der
Franzoſen zu Ende zu führen. Frankreich habe einen außerordentli
chen Commiſſär, Herrn Sabagtier, und eine Fregatte mit Landungs
truppen nach Oſcheddah beordert. Frankreichs Abſicht ſei geweſen,
durch ſeine Landungstruppen vorläufig in Oſcheddah, in dieſer Vor
mauer der heiligen Städte Mekka und Medina, feſten Fuß zu faſſen

nachträglich würden zahlreichere Truppenmaſſen nachgefolgt ſein und
Frankreich würde ſich in den heiligen Städten des Jslams eben ſo
feſtgeſetzt haben wie es dies in der heiligen Stadt der Chriſtenheit,

in Rom gethan hat. Der franzöſiſche Kaiſer wolle für ſeine fraänki
ſchen Unterthanen den Hauptſitz des Chriſtenthums, Rom, und für
ſeine muſelmänniſchen Unterthänen, für die Araber, die Hauptſitze des

Jslams, Mekka und Meding, haben, um beiden Glaubensgenoſſen ſich
als der Protector ihrer heiligen Städte darzuſtellen. Daß der neue
Cherif von Mekka, Abdallah Paſcha, mit dieſer Anſchauungsweiſe auch
die Gemüther der Araber beruhigen und England wieder populär ma
chen wird, unterliegt wohl keinem Zweifel.

China.
Außer dem bekannten Additional Artikel zu den zwiſchen China

einerſeits und England andererſeits abgeſchloſſenen Verträgen, welcher
die Entſchädigungsſumme betrifft ſollen, nach Angabe einer Pariſer
Correſpondenz, dieſe Verträge noch einen Zuſatz enthalten, durch wel
chen ſowohl Frankreich als England in Canton eine Strecke Landes
von 8 bis 10 Quadrat Kilometres mit einem guten Ankerplatz ver
ſehen, cedirt wird um darauf feſte Etabliſſements zu begründen.

Vermiſchtes.
S Labes, d. 27. Sept. ODie „Ndd. 3.“ meldet In der ver

gangenen oder vorhergehenden Nacht iſt die hieſige Königliche Kreis
Steuer Kaſſe beſtohlen worden und der fehlende Betrag beträgt etwa
2100 Thaler. Der Dieb hat ſieben Schlöſſer aufgemacht und iſt
durch die gewöhnliche Eingangsthür in das Kaſſen Lokal gelangt Der
Diebſtahl erregt hier um ſo mehr großes Aufſehen als ſämmtliche

Schlöſſer nicht im mindeſten beſchaädigt und nur Papier und Goldgeld
n dagegen das Silbergeld, welches ſich meiſtentheils in Beuteln

befand eunverſehrt geblieben iſt.
Zwickau, d. 24. Septbr. Heute Nachmittag 2 Uhr hatten

wir bei Weſtwind ein ſtarkes Gewitter mit wolkenbruchartigem Re
gen der faſt drei Viertelſtunden dauerte und hier wie in den nahen
Eckersbacher und Auerbacher Fluren nicht unbedeutenden Schaden an
gerichtet hat. Jhren Abfluß aus Eckersbach, wo ſie beſonders den
Park der Trillerbrauerei arg verwüſtete, haben die Waſſermaſſen durch
den Keller und Amſelgrund genommen, wo ſie die Wege und Ueber

brückungen theilweiſe zerſtört, Bäume und Sträucher, Sand und
Steine mit fortgeriſſen haben auch hat ſich in Folge deſſen ein gro
ßes Stück des ſogenannten Sachſe'ſchen Bergs am Anfange des Am

ſelgrundes losgetrennt und iſt herabgerutſcht. (Auch aus Meißen wird
vom Austreten der Bäche und von Beſchädigungen durch hohes Waſe

ſer gemeldet.) aa Karl Heinzen druckt in ſeinem „Pionier“ einen Artikel
der New Yorker Staatszeitung ab, in welchem er mit folgender Blu

überſchüttet wird der blutige
Heinzen „verhöhnter Hanswurſt „literariſcher Schmeerbauch
„Wlutiger Falſtaff „„Mesgerhund „trauriger Pudel der größte
Grobian, der ungehobeltſte, widerlichſte Burſche in den Vereinigten
Staaten „HolzhauerGröße“, „dieſes teutſche Krokodil, deſſen Jn-
neres, wie alle Welt weiß, blos aus einem großen Rachen und einem
großen Magen beſteht „dieſer alte Giftmiſcher aus der Grandſtra
ße“, „literariſcher Bandit“, Normal-Saumagen

kehr der Eiſenbahnen in den Handel und in alle er e ein
greift. Die Gründer und Leiter der Eiſenbahnen wiſſen dies Und wäh
rend ſte ihre Anlagen vor gllem zuerſt auf die Vortheile welche der Gü
terberkehr verſpricht, gelndeten, gaben die Verbande der deutſchen Bahn
verwaltungen im Allgemeinen den erfreulichen Beweis mit welchem Ernſte
die Verwaltungen und Direktionen auf Verbeſſerung des Betriebes be

gen, daß ſie der Auseinanderſetzung und des Rühmens nicht weiter be
dürfen Um ſo entſchiedener muß aber unſer Verkehr wünſchen und dar
auf dringen daß die größte Schöpfung unſrer Zeit nicht an den Mängeln

zu Grunde gehe, die ihr Unkenntniß, Nachläſſigkeit oder ungegründete Be
ſorgniß, übler Wille vielleicht ſogar Habſucht angeheftet haben.

Leider kennzeichnen ſchwere und allgemeine Gebrechen die wohlthatige

Wiekſarmkeit der Eiſenbahnen vorzugsweiſe in Güterverkehre. Kännte
manches Faß, manche Kiſte, mancher Ballen die Abenteuer erzählen die
das Collo bis zur Ablieferung an den Adreſſaten überſtanden hat wir
würden glauben die Irrfahrten des Odyſſeus oder Münchhauſens Reiſe
ſchwanke zu hören. Verſpätung der Lieferung Ungewißheit der Ankunft
Beſchädigungen Leckage, Manco, Hoffnungsloſtgkeit auf gerechten Scha
denerſatz alles das ſind Klagen und Beſchwerden, mit welchen die Spe
ditionsgeſchäfte ganze Bücher anfüllen könnten. Verſuchen wir es uns
eine genaue Einſicht in die Urſachen dieſer Gebrechen zu verſchaffen.
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2 Sd Markkberichte
den 30. September. Macht Sispeln

e W e anaſerriefen t pr. 14,400 t. Trall. 24 r
Nordhaufen, den 29. September.

Weizen 2 10 vie g 5
t Roggen 222z Gerße h 20 e SeHafer h l 7Rabst pro Centner 16

Leindl pro Centner 16
Berlin den 30. Septbr.

Voggen loco 4041 bez. Sept. u. Sept. Octbr.

40 40 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 40
V bez. 40 Br. 40 G. t Jan 4h bez. r Br al G., Jan Febr.

42 S bez. A2 Br. 42 m ue bez. Br.Rübsbl loco 14 S Sept. Bett 2 Det. Novbr.

bez. u. G. Br, No. Debez. u. G. u Br. Dec. Jan. 14
ve 14 Br. G April Mai I eBr. u. G.Syiritus loco 17 Sept. Oct. 16 17 F bez.
u. Br. 17 G. Oct. Rovbr. 16 17 bez. u.
Br. 17 G17 G. Dec. JJan. e bez. len G u. G,April Mat 18 be 18 rRoggen in mattkerHaltungrund billiger ehandentt Spie

ritus und Oel feſt und höher.
Breslau d. 30. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 86 pCt. Tralles 6 Br. Weizen weißer

70 98 gelber 68 92 50 56Gerſte 32 48 Hafer 25 42Stettin, d. 30. Septbr. Weizen 64 68 Roggen
38 Sept Oet. u. Oct. Nov. 39 Frühf. 43 Rüböl
Sept. Oct. 13 Spiritus Sept. /Hct. 21 Oct: Novbr.
21 Frühj. 195 Alles bez.

Hamburg de 30. Septbr. Weizen loco kaum preis
halkend ab auswärts ſtille. Roggen loco flau ab aus
wärts unbegchtet. Oel pr. Oct. 26 zu 257 pr. Mai 27

London d. 29. Septbr.ſchäft. Preiſe nverändert wie am ergangenen Montag

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am o Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

am 1. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30 Sept. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Wage 4 Fuß I Zoll.

Schi ahrtsnachricht,
Die et Magdeburg paſſirten

Sint D. 36. Septbr. W. Biener, Güter, v.
burg Dresden. C. Bütiner, desgl. Nordd.en -Geſc- Guano, v. Hamburg n. Rieſa

Held Roheiſe
drege, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Nordd.Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Hamburg n. Hreeden S

Creditanſtalt in Deſſau Farbeholz u. Harz, v. Magde
burg n. Dresden. A. Hitſchel, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden G. Geoges, Stabholz, v. Spandau nach
Buckau. W Biener, Güter, v. Hamburg n Dresden.
Er Koch Nr. 38, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.F. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Schieppkabn Karl d. Hamburg Magdeburger Dampfſchifff.

Comp. Güter, v. Magdeburg n. S e
Niederwärts, d. 30. Sept. A. Schüler, Cicho

rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. A Huhn, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Genthin. F. Andreae, Cichortenbrocken, d. Buckau n. Serlin

e den 80.. September 1858. i
Königl. Schleuſenamt Hegga ſie

e eBekanntmachungen.
Den Beſtimmungen über das Verfahren bei

Einberufung der Reſerve und Land wehr Mann
ſchaften zu den Fahnen vom 26. October 1850
gemäß wird das diesfährige Herbſt Claſſiſicaſons Geſchaft durch die Mitgiteder der Kreis

Erſatz Commiſſton für den Stadtkreis be
Am I8. October c. Vorm. 11

zu Nathhauſe hier abgehalten werden
Wir fordern daher alle Reſerviſten und

Wehrleute des erſten Aufgebots aller Waffen
in der Stadt Halle, welche im Fall einer
Mohbilmachung aus den bekannten geſetzlichen
Gründen Berückſtchtigung zu verdienen glaus
ben hierdurch auf ihren desfallſtgen Reklama
tionen bis zum S. October C. ſpäteſtens
an uns einzureichen oder innerhalb der Bü
reauſtunden auf unſerm Militair Büreau Zu
Protokoll zu geben. Später eingehende Re
klamationen können nicht berückſichtigt werden

und müſſen auch bereits früher mit Erfolg an
gebrachte Reklamationen, wenn ſolche auch fer
ner berückſichtigt werden ſollen und noch die
ſelben Reklamations Gründe vorhanden ſind
jedenfalls erneuert angebracht werden.

Se

Fonds und Geld Cours.

Sein Se S

Nov Dec 17 bez. 172, Br.

Jn Getreide ſehr wenig Ge

iſen, v. Hamburg n. Nienburg. E. An

z 2222222Amtlich. D. Brief. Geld J. Brief Geſd.Fonds Courſe. f. Brief Geld. Berl. Anh. Prior. Thüring. Pr.Obl. i 1069 59Preuß. Freiw. Anl. D. 1007, 1002 do. do. 98 97 do. II. Ser. 4 6906
Staats Anlethen v. Berline Hamburger 108 l gdo W. Ser. 4 96 t
Mhebö 1862. 1884 M vo Prioritäts S (Coſel S. e1855. 1857 t e lä e do. do U. Emiſſ. a v. (St. Prior. avon S B. rer r 1359 n Pit ar

v. von 95 4 rior. o. BPrlioritätse g. SStaats Schuldſch. 847 84 do. v Lit. C. W e do. III. Emiſſion 42 85 84
W s e ein Stetiner uns Ausl. Eiſenbahnge u. Neumärk. 7 de Prior Se an Ftamm Sonne J
Schuldverſchreib do do. See 86 e ite Jetterd e

Du e r e n 99 öbau gittane ehelen briefe. do. Drioritäts ainz Ludwigsb. C 987Kur u. Neumärk. Cöln Mindener a h e e e S
ehe a 82 e et a Rordb. (Fr.Wilh.) 56n S u o do ſ e Peſtr. ſ. Staatéb. 5 1789t 4 99 do. III. Enlſſion 87 386 arskoje Selo e. e

Ig do. do. do. 4 95 95 Kusländ. PrioriScheſſce 3 do. IV. Emtfſton g. 86 66 täts Actien.
Vom Staat gerin geb. Halberſt. o Nordb. (greWilb s
tirte Lit. B. agdeb. Wittenb. 34 33 ret e e er Hammer tr. frz. SKen rreteit Miederſcht. Nart. 4 92 915 SZnländ. Fonds

Kur u. Neumärk. 4 98292 do. Prioritäts- 4 Kaſſen VereinsPommerſche 4 98 do. Conv. Prior. A. 92 91 Bank Actien 4
Zrceelſh e 92 do do. II. Serie 4. 90 enne e 2
reu ßiſche 4 do. do. IV. Serie s nig 4er e eSchleſiſche 4 92 oberſhieſ Lit. A. Serl. Handels Geſ.
Sr. S iel 1395 138 u c 137 186 e enghre S e e Pri e v e re rchy en e Geſ

r. I erre ren 109 109 Lit, De gerC ulahn wenn i k e z S rn n 76 Preuß Eiſenbahn
AachenDüſſelsorf. 3 80 79 do. do. Lt. P. 96 Suittutnigsbogen.

do. Prioritäts 4 86 Oppeln Tarn. Pr. 60 Bresl. Schwe Frb.
do. II. Emiſſion 4.86 Prinz W. St. H. Emiſſion 497 96do. III. Emiſſion 4 do. Prior. I. Ser. 99 Rhein II. EmiſſionAachen Maſtrichter e 33 32 do. do. I. Ser 5 100 S do. III. Emiſſion s 82
do. Prioritäts 4 80 do. do. III. Ser s Rhein Nahe 460 59i wiſſen s 72 Rbeiniſche 90Ausländ. Fonds. ee a W St e an T losi e o. Prior. Obl. remer Bank 4 101do. Prioritäts 5 102 do v. Staat gar s Coburger Creditb. 79 Z

do. II. Serie s 102 101 Ruhrort Crefeld Darmſtädter Bank 97
Setle v c Kreis Gladbacher 8 92 Deſſauer Creditb. 66Staat 3 gar. 3 o. Priorttäts- a EGeraer Bank 84e e e U Serie S othaer Privatb. 682Spo. Dir I Ser s do. III. Serie r Leipziger Creditb. 72e e e e 3 S 87 Meininger Creditb, A 83 829 n 4 92 s Prioritäts orddeutſche Bant 88 87h ha tet ren e I. Enüſſion h Thüringer e 78i S 30 4 Thüringer r 113 Weimar. Bank a 98

Bergiſch Maſſe n e n Staat 3, gar 75 757, gem. Meclenhur er 50 T v N.
r (Fr. Wilh. 54 a a 54 gem. De errel rn Staatsba n 1775 e n dnee heutige Ultimo iquidation ſche Fte jedes ſelb ſtändige Geſchäft, do b t tlicher Effekten feſt S ihren geſtrigen Scandpuntt, et a S rhauptktag fo die éoeh in

HannoverſcheSant l 947, b Roſtocker [gf. 4 Et. s
Actien [5] 130 etwas bz. Genfer Credilbank Actien [4] 68 bz. u. G.

s 95 n u. v. wie Ront. Gattin 7 97 Etwas bz. a

Hamburger Vereinsbant? la 97 B

Waaren Sredit 2

Minerva er e

Luxemburger Bank Ia] 87 G Darmſt. Zettelbank [a] 90 G. Oeſterreich Creditbhank

n Geſwaſte et Vkal Veſindet n von e 7 in men

un et Nr. 99. 24ar Rennen

h h h eStn Das Hotel aunm e
in Kösenſoll aus freier Hand mit ohne IJnventarium, verkauft werden.

von Geboten iſt im Auftrage des Eigenthümers ein Termin auf den

S 116. Detober 1858 Vormittags 11 Uhrin der Expedition des Juſtizraths Pietzker zu Naumburg a/S. anberaumt, und werden e

23 e aLTDTI Die e e SS ng Ein inem retten Preiſen die ergebene Anzeige, daß ich inttheutigen ger mein Geſchäft ersffnet habe n d ide billig

s und bitte um geneigtes Wohlwollen Meine Wohnung t
m Hauſe des Kürſchnermeiſter Heren Dreßler am Markt Hr. 70.

Eisleben den I Hetober 1888. Carl Wiese,
Juwelter, Gold und Silberarbeiter.Den uns ne neuen Seipriger Meß waaren zeigt hiermit ergebenſt an

Ieſdor Simon in Biästebenm,.

Zur a

Halle den 4. September 1858.
Der Magiſtrat.

Doubles und Tuch Mantel und Jacken in allen Couleuren und Stoſfen

e ng in e und e Asidor Simon in Wis leben.



Luussteppiche,abgepaßt in allen Sorten und Größen ſowie e
Fussteppichzeuge n Wachstuch-Fusgtapeten,

zum Belegen von Zimmern, Treppen c., empfiehlt in größter Auswahl

beſtens und billigſt F. Fo,Tuchhan«diung in HWalle,
große Ulrichsſtraße A.

Von heute ab befindet ſich mein Geſchäft wieder
gr. Klausſtraße 36, was ich hierdurch ergebenſt anzeige.

Halle, d. 2. October 18558.
Wrockene Heſe vorzüglicher Qualität, täglich friſch, empfiehlt

T OelCyper Witriol zum Anmachen des Saamen Weizen empftehlt

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Tapisserie-Geschöfſt von Robert en
nach der Schmeerſtraße 81. e

Otto Henckel, früher Robert Helm
o rMHeubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-INlagazin

er vereinigten Tiſchlermeiſter am Markt,
Eingang rechts der Hauptwache,empfiehlt ſein vollſtändiges Lager in allen Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles unter Zu

ſicherung reeller Preiſe
Das Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin

vonS Soherig e SchhHnemann, Kühlebrunnengaſſe am Markt zu Halle,
empfiehlt ſein Lager von aufs Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten

t e zu den ſolideſten Preiſen. e e
des alten Werrunann, Fattlermeiſter in Ia.

Leipzigerſtraße Nr. 65.
Durch den Umzug meines älteſten Sohnes in ſein neu erbautes Haus

würde meine Werkſtatt leer ſtehen und ich noch fortfaullenzen, wenn ſich nicht
ein per Sohn (beiläuſtg 27 Jahr alt), welcher jetzt ſeiner Militairpflicht

HuſarenNegmt. noch kurze Zeit genügt entſchloſſen hätte, ſich in
Halle zu etabliren Daher fühle ich mich veranlaßt, für ihn das Geſchäft
beim 1

von Neuem zu eröffnen und ſo lange fortzuführen, bis er es ſelbſt übernimmt.
Durch mehrjährigen Aufenthalt in den größten Städten des Jn und Aus
landes wird ſich hoffentlich dieſer Sohn Einſicht und Geſchicklichkeit erworben
haben, um ſchätzbare Aufträge würdigen und zur Zufriedenheit ausführen zu
können. Was die Preiſe bei guter und n er betrifft, ſo wird
Jeder wie früher reell bedient werden. Da ich übrigens ſeit einigen 30 Jah
ren hinreichend bekannt r ſind wohl alle Anpreiſungen ül C und em
pfehle daher allen frühern Freunden und Bekannten das geſchäft bei vor
kommendem Bedarf der gütigen Beachtung. Fremde welche nicht für gewöhn
lich bei uns arbeiten laſſen, werden ſich beim Drücken ihrer Pferde meiner
erinnern, und Abhülfe ohne Uebertheuerung wie früher erhalten.
O. G. Ierrmgaunan, Sattler Kiemer- n. Cäſchnermeiſter. an der Auszehrung unſer innigt gellebter Sohn

Den Empfang ſeiner Leipziger Meß
waaren zeigt hierdurch ergebenſt an

Die und 9Ernmilie Bohrborn in Cönnern
an Markt zeigt den Empfang ihrer
neuen Meßwaaren ganz ergebenſt an.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dreſchmaſchinen, a
ſel Kartoffel Kraut und NRüben
ſchneidemaſchinen, Ningel-Walzen,
auch Getreide Reinigungsmaſchinen
neueſter Conſtruction werden ſtets
ſauber angefertigt und ſtehen ſolche
er gefälligen Anſicht bereit in
er landwirthſchaftlichen Maſchinen

bauerei und Modellwerkſtatt von

Franz eye,GHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.
e Grabkreuze, Grab-, Bal
S kon und andere Gitter, ſo wie

alle andern Guß und Schmie
deeiſenſachen werden ſtets ſau
ber ausgeführt und liegen die
neueſten Modelle zur gefälli

gen Anſicht bereit in der landwirth
ſchaftlichen Maſchinenbauerei und
Modell werkſtatt von

an Meye, eHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Geaichte Deeimglwaggen werden

ſtets ſauber gebaut von
Franz MeyeS alle, Schmeerſtraße Nr. 21

Er ReideburgZum ErndteDankfeſt Tanzmuſik wozu
ergebenſt einladet A. Schmidt.

Zum ErndteDankfeſt Tanzmuſik wozu
freundlichſt einladet F. Nudloſf.

Trotha bei Jordan.
Zum Dankfeſt Tanzvergnügen und

friſchen Kuchen. e
Böllberg bei Kubblank. e

Sonntag zum Erndtefeſt Tanzvergnügen

e Nothehaus. S
Sonntag den 3. d. Mts. ladet zum Ball

freundlichſt ein Bennemann.
rn den 3. October ladet zum

Erndtedankfeſt ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſtein

Heute Sonnabend den 2. Octbr. Pökelkno
chen im Kühlenbrunnen. A. Koch

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 3. Oct. Tanzvergnügen

ZJöberitz bei Salz mann.
Sonntag Dankfeſt und Tanzmuſik.

Gaſthof zum Mohr

e n Sie eSonntag den 3. October findet unter t
Direction des Herrn A. Schüſzler bei ſta
beſetztem Orcheſter Tanzvergnügen ſtatt; für
gute Speiſen und Getranke ſowie Kuchen iſt
beſtens geſorgt. Um recht zahlreichen Beſuch

bittet C. G. Lanue.
Familien Nachrichten.

Todes AnzeigeAm 16. d. Mis. Nachmittag

Dr. Joh. Hermann Fraſch, zeither Aſſt
ſtenzarzt der Königl. Enthindungs Anſtalt zu
Halle.e e Langenſalza, den 30. Septbr. 1858.

Adeibent Lose in ObenPutz und Mode- Handlung von
Dr. Fraſch und Frau.

Bei ihrer heute erfolgenden Abreiſe nach
Mühlhauſen ſagen auch hierdurch lieben
en e und Freunden ein herzliches Lebe

wohl z e Knauth und Frau.Halle, am 2. J e
Bei meiner Abreiſe allen lieben Freunden

und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

S W. F. Köllner.Bei meiner Abreiſe von Löbejün nach
Gardelegen rufe ich meinen Freunden und
Bekannten noch ein herzliches Lebewohl zu!

O. Marſchhauſen,e Pharmaceut.
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Deutſchland.
Berlin d. 30. Sept. Nachdem die Redaction der „Natio

nal Zeitung geſtern vom Ober Staatsanwalt benachrichtigt worden
daß die gegen ihre Sonntags Nummer (vom 26. Sept. verhängte
polizeiliche Beſchlagnahme aufgehoben ſei, iſt ihr in Bezug auf
die gleichfalls mit Beſchlag belegte Morgen Nummer vom 17. Sept.
heute von derſelben Stelle folgende Mittheilung zugegangen

In der Abendausgabe der National Zeitung vom 28. September und der Mor
genausgabe vom 30. September wird darüber Beſchwerde geführt daß der Redaktion
die pollgellich mit Beſchlag belegte Morgen Nummer der National Zeitung vom 17.
September noch nicht zurückgegeben worden, obwohl ſie nicht vernommen daß bei der
zuſtändigen Gerichtsbehörde. auch nur ein Antrag der Staatsanwaltſchaft eingebracht
worden. Mit Bezug hierauf venachrichtige ich die Redaktion daß die Beſchlagnahme
der bezeichneten Nummer der National Heitung vom 17. September bereits durch dte
Beſchlüſſe der Staats Anwaltſchaft vom 17. beziehungsweiſe den 22. September wie
der auſgehoben worden iſt, und daß ich das Königliche Polizei Präſidium um Aus
kunſt darüber erſucht habe weshalb das hiedurch freigegebene Zeitungsblatt der Re
daktion noch nicht zurückgeſtellt worden iſt

Berlin den 30. September 1858. (gez.) Schwarck.
Jm Laufe des heutigen Tages ſind der „National Zeitung

die mit Beſchlag belegten Exemplare beider Nummern von dem Kö
nigl. Polizei Präſidium zurückgegeben worden. Ferner hat der Ober
Staatsanwalt an die Redactionen ſämmtlicher hieſigen Zeitungen fol

ende Zuſchrift gerichtet6 Es iſt 7 en Kenntniß gekommen daß bei polizeilichen Beſchlagnähmen von

Zeitungen die Zurückgabe der in Beſchlag genommenen Exemplare nicht immer ſofort
erfolgt, nachdem die StaatsAnwaltſchaft die Beſchlagnahme wieder aufgehoben oder
der Richter dieſe Aufhebung rechtskräftig beſchloſſen hat. Ich habe daher veranlaßt,
daß von einer jeden Aufhebung eines polizeilich angelegten Beſchlages der betteffenden

i achricht gegeben werde, und überlaſſe der Redaction mir von derecht a len des Beſchlages nicht e Rückgabe der oſaiſirten
Exemplare Kenntniß zu geben da ich in Gemäßheit des H. 6 der Verordnung vom
3. Januar 1849 mich für verpflichtet halte, darüber zu wachen daß auch in dieſer
Beziehung den geſetzlichen Vorſchriften genügt werde. Berlin den 29. Sept. 1858.

Der Ober Staats Anwalt. chwarck. t SWir halten ſagt die heutige Nat Ztg. dieſen Schritt
der Oberſtaatsanwaltſchäft für einen ſehr bedeutungsvollen, und möchten
ihn gern als den Anfang einer neuen Aerg für die bisher jedem Mär
tyrerthume preisgegebene Preſſe begrüßen. Es giebt ſich in ihm ver
entſchiedene Wille kund, die Handhabung der Preßpolizel überall auf
die geſetzlichen Normen zurückzuführenn, und es darf derſelbe daher
nicht blos auf die vollſte Anerkennung der zunächſt Betheiligten, ſon
dern aller derer rechnen welche im Staatsleben das Recht und nicht
die Willkür walten ſehen wollen. Welche Mängel unſrer Preßgeſetz
gebung auch anhaften mögen Der tiefſte Schaden lag bisher in der
Art, wie ſie nicht ſelten von den Verwaltungsbehörden nach rein dis
kretionärem Ermeſſen in Ausführung gebracht, oder vielmehr umgan
gen wurde. Hierin kann die Wachſamkeit der Juſtiz Vieles wenn
auch nicht Alles beſſern Wenn vie ſeltſamen Erfahrungen der letzten
Tage hierüber ein helleres Licht verbreitet haben, ſo iſt ihre Frucht

nicht gering anzuſchlagen. e e e er e(DHie „National Zeitung“ theilt hierauf die in den conſiscirt ge
weſenen Nummern enthaältenen Leitartikel! Keine Mitregentſchaft
und „Gewiſſen oder Gemüthlichkeit in der heutigen Morgen Num
mer nochmals mit.)

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 39. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u a. Folgendes tEine Bekanntmachung der Königl. Regierung das Geſetz über die Regulirung

des Abdeckereiweſens vom 31. Mai 1858 betreffend vier dergl. die Einverleibüng
g) der wüſten Mark Ragöſen in den Gemeindebezirk von Gadegaſt, der wüſten
Marken Müchau und Bomsdorf in den Gemeindeverband von Zſchieſewitz, 6) der
Mark Bröſen in den Gemeindebezirk von Naundorf von 150 Morgen aus der
ſog. Brandiſſer Haide in den Gemeindebezirk von Graſſau betreffend eine dergl., den
Umtauſch der Quittungen der im II. Quartale d. J. eingezahlten Capitalien für ver
äußerte Domainen und r ntoſaen und Ablöſungen vetreffend und die von der
Königl. Regierung feſtgeſetzten vrtsſtatutariſchen Beſtimmungen in Betreff der gewerb
lichen Unterſtützungskaſſen für mehrere Ortſchaften im Querfurter, Merſeburger und
Saalkreiſe ſowie eine Bekanntmachung der Königl. Rentenbank Direction für die
Provinz Sachſen den Schluß der Rentenübernahme auf die Provinzial Rentenbank
zu Magdeburg pro 1. October 1858 betreffend.

Perſonal- Chronik. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eracau und
Preſter, in der Diöces Cracau, iſt dem bisherigen Oberprediger und Superintenden

Halle Sonnabend den 2. October 1858

dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Gröningen iſt Königlichen Patronats. Zu
der erledigten evangeliſchen Hoſpitalpfarrſtelle zu Erfurt in der Diöces Erfurt, iſt
der bisherige Frühprediger an der Predigerkirche daſelbſt Hugo Wagner, berufen
und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Frühpredigerſtelle an der
Predigerkirche zu Erfurt iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evangeliſchen Frühe
predigerſtelle an der Predigerkirche zu Erfurt, in der Diöces Erfurt, iſt der bisherige
Nachmittagsprediger an der St. Thomäkirche daſelbſt, Friedrich Wilhelm von Schüß,
berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Nachmittage
predigerſtelle an St. Thomä zu Erfurt iſt der Magiſtrat daſelbſt. Zur der erledtgten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Pöſtgk mit Röpau, in der Diöces Brehna, iſt der bis
herige Prediger Friedrich Wilhelm Pöſchke berufen und beſtätigt worden. Die
vierte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schweinitz, Ephorie Prettin, Privat Patro-
nats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul
ſtelle in Zaſchwitz II. Landephorie Halle Königlichen Patronats kommt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung.

Aus Provinz Sachſen wird der „D. A. 3.“ Folgendes ge
ſchrieben: Die Katholiken in unſerer Provinz entwickeln gegen
wärtig eine ungemeine Energie, hier Terrain zu gewinnen. Jn
Mühlhauſen Naumburg und Weißenfels haben ſie bereits neue Kir
chen gegründet Und ihre Miſſion zu Torgau iſt durch königliche Ka
binetsordre unlängſt zu einem wirklichen Pfarramt erhoben worden.
Jn Naumburg beſteht bereits eine katholiſche Schule und in Weißen
fels r Eisleben ſoll eine ſolche noch im Laufe dieſes Jahres eröff
net werden.

Kunſt- Nach richt. uDer ſeit dem Jahre 1814 beſtehende muſikaliſche Verein welcher
den Zweck verfolgt ſeinen Mitgliedern durch Vorführung gediegener Or
cheſterwerke. und Soloſätze für einzelne Jnſtrumente einen muſikaliſchen
Genuß zu gewähren und Dilettanten Gelegenheit zu geben durch Zuſam
menwirken mit dem Orcheſter oder Einzelvortrag ihr Talent zu vervoll
kommnen wird ſeine diesjährige Saiſon am 5. October d. J. eröffnen.
Durch Engagement des unter Leitung des Hrn. Stadtmuſikdirectors John
ſtehenden Orcheſters iſt er in den Stand geſetzt, Freunden claſſiſcher Jn
ſtrumental Muſik durchaus gediegene Leiſtungen in Ausſicht zu ſtellen
und glaubt daher zahlreicher Betheiligung entgegenſehen zu dürfen i

Das Vereinslokal iſt im kühlen Brunnen Jm Winterſemeſter
finden 24 Concerte und zwar je am Dienstag Abende 7 Uhr Statt Der
Beitrag der Mitglieder beträgt 2 Thlr. Meldungen ſind beim Vorſtande

oder in der Karmrodtſchen Muſikalienhandlung anzubringen Daſelbſt
können auch Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preiſe von 5 Sgr.

pro Concert gelöſt werden. eFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. October.

Krönprin- Hr. Partik. Rhydt m. Fam. u. Diener a. England Frau Ba
ronin v. Münchhauſen m. Tochter a. Leitzkau. Hr. Ober Baurath Schönfelder
ge Berlin. Hr. Hebh. Rath Henke a. Gießen. Die Hrru. Kauſl. Grede a.
Nordhauſen ManskoffBehrens a. Frankfurt a. M., Niemann a. Braunſchweig

Hr. Ingen. Suſemihl a. Roſtock eStadt Türen Die Hrrn. Kauf Goldſchmidt a. Karlsruhe Wünſchmann a.
Düſſeldorf, Müller a. Berlin, Peltzer a. Rheydt. Hr. Dr. med, Löwenberg a.
Andernach. Hr. Rittergutsbeſ. Blumenau a. Polleben. Hr. Prof. Rodger dar
Prag. Hr. Aſſeſſor Konzelmann a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Jegke a Nidda.

Stoldner Löwe: Hr. Maſchinenbauer Daniel u. Hr. Stad. Schulle a. Magde
burg. Hr. Buchhdlr. Hahen u. Hr. Fabrik. Hammer a. Berlin. Hr. Oekon.
Grenier a. Jnſterburg. Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Weißenfels Meyer a

Magdeburg Schlegel a. Mainz SStadt Rain burg Die Hrrn. Kaufl. Schumacher a. Wermelskirchen Schwenke
g. Braunſchweig Engelhardt a. Berlin Kienitz a. Hamburg Knobelsdorf a.
Brandenburg, Schmidt a. Dresden. Hr. Prem.Lieut. a. D. Maron a. Berlin.

r. Privat. v. Funkenberg m. Fam. a. Danzig.
Beohwarzer Bar Hr. Bergbeamter Jäpel- a. Altenbergei. S ſt Fabrik.

Höfer g. Buhla. Hr. Oekon. Sauermann a. Roöſ a
Roses Hr. Faktor Brandt a. Chemnitz. Hr. Stud, Richter g. Wei

enhain.
Drei Schwäne: Hr. Fabrik. Kirkenbach g. Raguhn. Hr. Kaufm. Wagner

e u Magdeburg 4oldue Kugel Die Hrrn. Beamten Frahnert, Weiſenbecher, Vogt u. Finkeg. Eiſenach. Die Hrru. Oekon. Fritſch a. Jena Brattel a. Se edt. W

Hrru. Kaufl. Samſon a. Bernburg, Knorr a. Wiehe. Hr. Pred. Brehm. Hr.
Sg Gaudig. Hr. Gutsbeſ. Schultze. Hr. Aintm. Schubert. Hr. Kauf

Madeburger Eahn hof Hr. Hauptm. v. Schlechtendal a. Berlin. Die
Hrrn. Fabrikbeſ. Seebalci m. Fam., Heinrich m. Frau a. Tumbitz. Hr. Ritter
gutsbeſ. Neſte m. Fam. a. Dargiſtaff. Die Hrrn Kaufl. Hellmrelch m. Fam.
a. Hamburg Stein a. Deimold. Hr. Cand. theol. Herbig a. Sondershauſen.

ten in Gröningen, Friedrich Ludwig Bernhard Nöldechen, verliehen worden. Die

eine e
Fräul. Roſto Schauſp. a. Stettin

hWenn Ein anſtändiger ehrlicher junger Mann kann

ſofort dauernde e im photogra
Brauerei Verpachtung.

Die hieſige Braun und Lagerbier Brauerei
ſoll vom 1. November d. J. ab anderweit auf
6 Jahre an den Höchſtbietenden verpachtet wer
den und es iſt dazu Termin auf

den 14. k. Mts. October
Vormittags 11 Uhr

im hieſigen Rathhauſe angeſetzt, zu welchem
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden

Nähere Nachweiſungen ertheilen die Unter
zeichneten auch können die Pachtbedingüngen
vor dem Termine bei dem Amtsrichter Stein
gcker eingeſehen werden ws

Sangerhauſen, den 29. Septbr. 1888.
Die Brau Commiſſion.

Steinacker. Jungmann. F. Dittmar.
S Gerlach. Stellfeld.

gulixen zu können.
Schtepzig, den 30. Sept. 1858.

A. Noſahl,in Vollmacht: J. Roſahl.
Schmiede nebſt Handwerkszeug, Garten

und M. Feld bei Halle, iſt veränderungs
halber ſofort zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, Schulgaſſe Nr. 1.
Eine in der Nähe der Eiſenbahn gelegene

herrſchaftliche Wohnung von 6 Zimmern, Kam
mern, Keller, Pferdeſtall Wagenſchuppen und
Garten iſt Umzugs halber vom 1. November
d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Näheres

phiſchen Atelier von A. Boltze, große
Ulrichsſtraße Nr. 11 in Halke, finden.

12 und 1400 liegen auf ſichere Hypo
thek auszuleihen und weiſt nach Barth in
Giebichenſtein bei Halle

Ein junger Mann, der Luſt hat ſich dem
Handelsſtande zu widmen, wird unter ſehr
annehmbaren Bedingungen ſofort oder Weih
nachten als Lehrling geſucht. Offerten un
ter Chiffre R. 8. T. beſorgt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung

Ein tüchtiger Conditorgehülfe von ſo
lidem Charakter findet dauernde Condition in der

Conditorei von
Merſeburg. E. Mitſching-
Ein ordentlicher Kellnerburſche wird ſofort

durch J. G. Fiedlerin Halle, kl. Steinſtraße geſucht im Gaſthof zu den „Drei Schwänen



Der evangeliſche Unions vereinwird ſes ver e Verſemmlung in Dienstag den S October Morgens Uhr im en

a halten.Etabliſſem

e Pu
ents An zeige
blikum hieſiger Stadt und Umgegend

nzeige, daß wir hierſelbſt ein Rauchwaaren und
ne T Gesenare eröffnet r alſo beſonders Pelze aller Gat

tu e Reiſepelze, Bournuſſe, Schlafpelze, Damenfacken e.
machen wir ein hochzuüverewir ſtets W. geſchmackvolles Lager der modernſten Sommer und Win

te en führen werden und werden wir ſtets bemüht ſein, Reparatut t t d Fach ſ. ſchlagender Artikel ſtets ſchnell und in ſoliden

Preiſen zu bedienen. Krebs Merrina ugroßte Klausſtraße Nr. 1, s a is der „Stadt Zürich

Geſchäfts Atzrige.
nen geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich die

ſamentier und Handlung der Geschwister Sscharnke,
große Märkerſtraße Nr. 65 käuflich übernommen und vom Heutigen ab e meiner Firma

Alexander Raumfortführen werde. Tee ich bitte das den Geſchwiſtern Scharnke bisher geſchenkte Ver
trauen auch auf mich zu übertragen werde ich bemüht ſein durch reiche Auswahl der neue
e und len agrene Artikel, ſowie durch ſolide Preiſe dem geehrten Publikum zu genügen.

Alexander laul, früher Geſchwiſter Scharnke.
in neuer Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln G. Böhme in Bedra,

nen vo
d n ergebene

20

h in Sangerhauſen A. Loſſier in CönnernF. Loth in Bibra C. H. A. Hertel ine Fehling im Merſeburger Bahnhof arg in Wettin Reimann und Focht
mann in Buttſtedt, A. La Binnebiös in Zörbig Cbers in Eckartsberga Bechſted in a A. Friedr i in Gnadau und W. Ra

e in r e s Lehmann.
Sachs 60.mee

auf.

en werden.ſhafug unter den bisherigen Unterſchriften ordn und Blumenfabritk ganz und ſt
Unſer L. Sachs übernimmt die Strohhut u

anemige i er wird dieſelbe unter Firma
Louis Sachswie a fortſetzen und bitten wir, ihm das Vertrauen zu ethalten, deſſen wir uns zu er

hatten.e e z am 30. Srer 1858. u e igeS N. oldsechmni
le in der chen Buchhandlungas i Sachſen. Adreßbuch der ſämmtlichen Jabrikanten
im Konigreich Sachſen. Herausgegeben von Moritz Böhme Zweite berich
S tigte und vervollſtändigte Auflage Taſchenſormat. geb. Ladenpreis 12 st.

Aue Arten von Phſattentier Arbeiten Klinge gelgige
n anilla- Hanf, vergl. Hundehalsbänder mit Koppelleinen,re mit Draht, die Ehe von 6. vis 1 W a Rohr und Reif

rockgeſtelle fertigt billigſt II. amMühlgaſſe Nr. an x Klinik.
sie für Stellenbes etzung im In und Auslande

Leissner zu Bertin, Schutzenstrasse r. 6. l
Geſchäfts Anzeige. Jguten e a e Veughbandagen

en rothbuchene ohlen, eichene ohlen, 5F. Hell wig,
Barfüßerſtraße 9.

von

Schwellen und Stollen, Ziegelſparren, Strohſparken und Leiterbaume, Dachſplinte, Brenn
holz, Stakholz, geriſſen und ungeriſſen, ſind
vorräthig gute Kiſtenbretter einpfehle ich ſehr
gut und billig. B. Meliwig.

hrendes Publikum aufmerkſam daß

ten und r Spiel auf dem Piano.

A. Lehmann in Sorengſe C. Lehmann

F. Sander in Gerbſtedt, B. Lie

S e r iſtt J JDie Firma beſteht nur noch bei Regulirung der Ackiva und Paſſtoa, welche wir gemein e

e S von Fhnard Focke in Chemnitz erſchien ſoeben und iſt vorräthig in

Die bekannten guten Spritzen empfiehlt

Der Wintereurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 5. October. Zur Aufnah
me von Schülerinnen bin ich in den Vormit
tagsſtunden bereit.

Emma Pochhammer.
Das neunte fortgeſetzte Verzeichniß unſerer

Bibliothek, die Nummern v. 21,984 28,004
enthaltend iſt jetzt gedruckt. und bei uns für

zu haben.
Wolſſche Leihbibliothek, nHalle Brüderſtraße Nr. 15.

Muſt kunterricht.Jch ertheile gründlichen Unterricht im Aen

A. Harweck, nScene 13, am n nenpiae ahe am
e Theater.Schüler e e

finden zu Michgelis 1858 noch eine an
ſtändige und ſehr billige Penſion. Na
heres Alter Markt 35 im Laden bei WMentzel.

Zwei. Knaben welche die hieſigen Schulen
beſuchen wollen finden in einer Familie freund
liche Aufnabme. Näheres in der Schnitthand
lung von Madame Gebhardt gr. aus
ſtraße Nr. 37.Einige Knaben welche die hieſigen S

beſuchen wollen finden freundliche Aufnahmee bei Herrn Potzelt, Klausthorſtraße
r

Einige Kinder auswärtiger Eiern finden bei

einer gebildeten achtbaren Wittwe liebevolle
ſnapine und ſorgſame mütterliche Pfle.Momengde h

in Fortepiand in Flügelform für 26
und ein dergleichen in Tafelform für 15

ſollen wegen Mangel an Raum ſogleich ver
kauft werden Märkerſtr. Nr. 18, parkerre links

der Dleſerschen Kuchn.

SeePreis a Lief. 4
Jm Verlage von Friedrich Flei

Leipzig iſt erſchienen
Zeugniſſe aus dem innern Leben.

Predigten an Sonn und Feſttaßen
von Pr. Friedrich Ahlfeld.

I. a
m in

weiter Cyclus.r Band Preis 1 Thlr.
Nit dieſem Bande iſt der zweite Cyclus be

endigt deſſen drei Bände 4 Thlr. koſten
Der erſte Cyclus (Bauſteine ne Aufbauder Gemeinde 3 Bande t en e et

ebenfalls 49, Thlr. eDietrich Leipaigerſtraße re
dem „goldnen Löwen Sarg empftehit
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange

n vorzüglicher Qualität Limburger Käſe
in Laiben von eirca 2 Pfd. auch getheilt 7
Pfd. 5 beiFriedr. Wilh. Dalchow.

Die 2te Hausknechtsſtelle mit einem ſagte

lichen Gehalt von 60 iſt ſofort in der „gol
denen zu beſetzen.Bruckdorf

Sonntag ladet zum Erndtedankfeſt u. Taergebenſt ein G. Se
ECöthen, den 21. Septbr. 1858.

Gleau, Holzhändler vor d. Bärthor.
J Zwe ächte Cochinchina Hähne à St. 5,
ſowie S St. Schweine ſind zu kaufen bei

e Lanue in Giebichenſtein.
Meinen werthen Kunden zur Nachu e nicht mehr Leipzigerſtr. Nr. 8,

dem Golde

Stück Schaafvieh,
ſchlachtbare Hammel,

e
kaufen bei

ſind zu ver

J. A. Kaemmerer
in Schiepzig

ſondern kl. Märkerſtr. Nr. 10,en Löwen wohnen re für 10 Thlr. zu
J er aufeOeffner, Schuhmachermſtr
t ögis Weſtehend aus 3 Stuben,

Kammern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen.

Mehrere gelte Kühe und 50
darunter 20

Ein Papagei nebſt Bauer iſt ver

Schneider Brüderſtraſte Nr. 12

Ersllwis.
Sonntag den 3. October ladet zum Erndte

dankfeſt und Sanzreige e freundlich ein
Gottfried Nette

Familien Nachrichten

TodesAnzeige.Am 25. September iſt u ſere älteſte Toch

ter Agnes in Karlsbad in nfern Arm
ſanft und ruhig entſchlafen.

Pro Georg Bruns,Jncarnat Kleeſaamen u. GuanoNäheres gr. Klausſtraße Nr. 11 im Laden. 5 Ernſt Voigt. Ha e October 1858.
Charlotte Bruns geb, Gmelin.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in He
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